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auch als „Gemeiner Bocksdorn“ oder
„Chinesische Wolfsbeere“ bekannt,
ist Bestandteil der chinesischen Kü-
che und der traditionellen chinesi-
schen Medizin. Derzeit erobert sie
ganz Europa. Die getrockneten Bee-
ren werden vor allem gegen hohen
Blutdruck und Blutzucker, bei Au-
genproblemen, zur Unterstützung
des Immunsystems und zur Vorbeu-
gung und Behandlung von Krebs
eingesetzt. „Wer jetzt schon testen
will, dem kann ich Beeren, Saft,
Brotaufstrich, Essig und Tee anbie-
ten“, erzählt der gelernte Agrar-
Techniker. Ab diesem September
können auch selbst gezogene Pflan-
zen erworben werden. Zusätzlich will
Gaßmann sich mehrere Bienenvölker
zulegen: „Dann gibt es auch noch
Goji-Honig“. Geplant ist weiterhin
eine Showküche, die seine Frau San-
dra neben dem Internetverkauf be-
treiben wird. „Hier können sich die
Kunden von der Frische und Qualität
überzeugen können“, schaut Gaß-
mann freudig in die Zukunft. ■

Sauna-Dom am Süßen
See wieder geöffnet
Der Sauna-Dom am Süßen See prä-
sentiert sich seit November in ei-
nem neuen Gewand. Nach der In-
solvenz im Juni hatten die drei neu-
en Gesellschafter – Firmen aus der
Region – dem Haus umfangreiche
Sanierungs- und Verschönerungsar-
beiten verordnet. Nun erstrahlt die
über die Kreisgrenzen hinaus be-
kannte Wellness-Oase in neuem
Glanz. Zusätzlich sind die insgesamt
sieben Gästezimmer neu eingerichtet
worden, ein großzügiger Dachbe-
reich steht für Firmen- und Famili-
enfeiern oder Seminare zur Verfü-
gung. Zwischenzeitlich war gezielt
nach einem Betreiber gesucht wor-

regionalreport

tel „An der Klosterpforte“ in Luther-
stadt Eisleben, die Möbel-Bödewig
GmbH in Edersleben oder das
Europa-Rosarium in Sangerhausen.
Hans-Georg Schmitt, Vorsitzender
des Kreisseniorenrates, resümiert:
„100 Zertifikate erscheinen viel. Es
könnten aber im Hinblick auf die
Größe des Landkreises und der Al-
terstruktur der Bevölkerung mehr
sein. Ältere Kunden sind kritisch und
möchten beraten werden, manchmal
mehrmals. Wenn sie sich dann für
ein Produkt oder Dienstleistung ent-
schieden haben, sind sie treue Kun-
den.“ Vor der Verleihung eines Zer-
tifikates erfolgt die Prüfung durch
den Kreisseniorenrat nach Kriterien,
wie das Serviceverhalten des Perso-
nals, die Erreichbarkeit und Aus-
stattung der Geschäftsräume, das
Waren- und Leistungsangebot. Inte-
ressierte Unternehmen erhalten nä-
here Informationen beim Kreisse-
niorenrat, mit Sitz im Verwaltungs-
gebäude der Kreisverwaltung, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 20/22, in
Sangerhausen. Über die Homepage
des Landkreises www.mansfeldsu-
edharz.de, Gesundheit und Soziales,
sind die Richtlinie mit den Kriterien
und Liste bisherigen Zertifikatsin-
haber veröffentlicht. Kontakt: Tele-
fon 03464 5353383. ■

Ein bisschen Fernost
aus Siebigerode
Im vergangnen Herbst war es soweit:
Unternehmer Mike Gaßmann aus
Siebigerode hielt die ersten seiner
über 1.500 Goji-Pflanzen in den
Händen. Auf zunächst 5.000 Qua-
dratmetern wird der 44-Jährige eine
der ersten Goji-Plantagen in Sach-
sen-Anhalt anlegen. Spätestens in
einem Jahr soll die Fläche mehr als
verdoppelt werden. Die Pflanze,
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tet. 30 dieser Kurse stehen pro Wo-
che zur Verfügung. So wird auch
dem Anspruch des Studios Genüge
getan, Programme für jeden sportli-
chen Anspruch anzubieten. Für Kun-
den mit dem Bedürfnis, Körperge-
wicht abzubauen, gibt es das Vacu-
Walk-System. Hier wird leichte Be-
wegung mit Unterdruck kombiniert.
Die Ergebnisse dürften ganz im Sin-
ne der Nutzer sein. „Es kommt dann
eben darauf an, durch fortgesetztes
Training die Abnehmeffekte zu ver-
stetigen“, erklärt Studioleiterin Jean
Engelhardt, die bei der Suche nach
neuen beruflichen Perspektiven auf
„clever fit“ gestoßen war. Sie ist froh,
in einer Branche mit Aufwärtstrend
angekommen zu sein. Die drei fest-
angestellten und acht freien Mitar-
beiter stehen vor anspruchsvollen
Aufgaben. Neben den täglichen Be-
treuungsleistungen müssen neue
Kunden geworben, das Studio und
die Geräte gepflegt werden. Zudem
muss sich jeder „clever fit“-Mitar-
beiter regelmäßig fortbilden. Umso
erfreulicher, dass das hallesche Stu-
dio bis April 2011 zum Schulungs-
zentrum für Mitteldeutschland der
„clever fit“-Akademie ausgebaut
wird. 
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Mansfeld-Südharz

Zertifikat „Senioren-
freundlicher Service“
Der Kreisseniorenrat Mansfeld-Süd-
harz hat bisher über 100 Zertifikate
„Seniorenfreundlicher Service“ im
Landkreis an Firmen, Vereine und
Institutionen verliehen. Darunter
sind Hotels, Handels- und Gewer-
bebetriebe sowie Dienstleister, wie
das EDEKA-Center in Sangerhausen,
der FRIZ-Markt in Hettstedt, das Ho-
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Muckis dank „clever fit“. 
Über 500 Kunden haben sich
bereits nach 100 Tagen beim
neuen halleschen Spar-
Fitnessstudio angemeldet.
Fachmännische Anleitung 
gibt es auch von Studio-
leiterin Jean Engelhardt (l.).
2
Mike und Sandra Gaßmann 
mit ihren ersten Goji-Pflanzen,
deren Beeren und Blätter bei
verschiedenen Erkrankungen
Linderung versprechen. 
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kontakt
„clever fit“ – Studio Halle
Burgstraße 33
06114 Halle
Tel. 0345 68459190
www.clever-fit.com

Goji-Farm & Shop 
Gassmann
Rodelbahn 17
06343 Mansfeld/
OT Siebigerode
Tel. 034772 26135
www.goji-garten.de

Sauna-Dom
Nordstrand 1
06317 Seeburg
Tel. 034774 41569 
www.saunadom-seeburg.com


